
Interview

Sie ist eine sehr entschlossene und mit unglaublicher Energie ausgestattete 
Persönlichkeit. Sie hat die Sichtweise ihrer Kundinnen auf sich selbst und die 
Modewelt verändert: zum deutlich entspannten, jedoch auch kritischeren 
Umgang mit dem derzeit vorherrschenden Schönheitsdiktat. Ich würde sogar 
soweit gehen zu sagen, sie verändert das Bewusstsein ihrer Klientel hin zu 
Frauen, die sich selbstverständlich wohl fühlen, sexy sein können, im Job 
wie privat Stärke zeigen, und das nicht nur, weil sie die richtigen Klamotten, 
womöglich noch bei ihr kaufen. Mit ihrem Humor und ihrer Intelligenz bewegt sie 
die oft in Fantasielosigkeit und Beliebigkeit steckengebliebene Plus-Fashion. Und 
sie ist eines der wichtigen Puzzelteile, die letztlich den Erfolg greifbar machen. 

Dorris Megger vereint 
in Personalunion die 
Textilhändlerin und die 
Designerin, sie ist die 
Mode-Philosophin und 
die Fashion-Soziologin.

Liebe Doris, was ist Deine Motivation?
Rampenlicht für kurvige Frauen- das Schattendasein beenden und 
endlich wahrgenommen werden als eine Facette der Mode und nicht 
als Sondersegment eines ansonsten abgeschlossenen Marktes. 
Wie wichtig ist Mode in einem Frauenleben?
Sie sollte sehr wichtig sein. Es gibt uns Frauen die Möglichkeit unsere 
Individualität sichtbar zu machen, Statements in die Welt hinauszu-
tragen und uns immer wieder neu zu definieren. Das macht Spaß 
und steigert die Lust am Leben, ein “Wow-Gefühl”, auf das ich nie 
verzichten möchte.
Du bist schon so viele Jahre auf diesem Gebiet unermüdlich tätig. Ist es 
eine Mission?
Mission, das wäre zuviel gesagt – ich sehe es als ein immer auf dem 
Weg sein, neue Strömungen und Zielgruppen aufnehmen und zu in-
tegrieren in ein Gesamtkonzept, das 
sich ganz nah am Kunden präsentiert. Ziel ist es, die bereits erwähnte 
Individualität ausleben zu können ohne modische Kompromisse 
machen zu müssen.
Wo tankst Du Kraft?
Es wäre einfach und würde sicher jedes Klischee erfüllen, zu sagen ich 
fahre in die Südsee.
Nein, meine Kraft kommt aus den Menschen um mich herum. Meine 
Familie inklusive eines wunderbaren Hundes, meine Mitarbeiter, 
unsere Kunden – jeden Tag aufs Neue ist das die Quelle meiner Kraft.
Was wünschst du Dir am meisten?
Lachende Gesichter, gute Laune und Herzlichkeit– wenn ich das als 
Message in die Welt schicken könnte – ich würde es sofort tun.
Wenn Du nicht Mode machen würdest, was wäre es dann?
Dann hätte ich sicher irgendwann festgestellt, dass es nicht das 
Richtige ist und hätte wieder angefangen Mode zu machen. Es ist 
eine Passion, die ich mit in die Wiege gelegt bekommen habe. Meine 
Großmutter war eine begnadete Schneiderin, sie hat mich als kleines 
Kind schon an die Nähmaschine gesetzt (natürlich auf ihrem Schoß), 
hat mir Stoffe gegeben, damit ich meine Puppenkleider selbst machen 
konnte und hat mich immer wieder angespornt weiter zu machen. 
Sie hatte aufgrund der historischen Begebenheiten zwischen zwei 
Weltkriegen mit sieben Kindern nicht die Chance Karriere zu machen. 
Mich hat Sie geführt, fasziniert und inspiriert – ich vollende auch ihre 
Wünsche und Träume, die Geschichte meiner Oma Katharina Vieljans.

Doris 
Megger 
Text: Susie Lux Foto: Claudius Holzmann
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